
Verkehrstipp

Radarkontrollen: Am Seelhorster Kreuz, der
B 217 bei Springe und in Neustadt.

kompakt

Pfefferspray-Angriff auf Kioskbesitzer
Zwei junge Frauen scheitern mit Zigaretten-Klau
hANNover. ein Kioskbesitzer (52) an der Jakobistraße (List) ist
am Montagabend gegen 22.30 Uhr bei einem versuchten Ziga-
retten-raub von zwei Frauen (etwa 18) mit Pfefferspray an den
Augen verletzt worden, er musste ins Krankenhaus. eine Täterin
hatte ihm durchs verkaufsfenster ins Gesicht gesprüht. Das opfer
schloss schnell das Fenster, die Frauen flüchteten ohne Beute.

Unfall sorgt für Stau auf Schnellweg
Fünf Fahrzeuge beteiligt – stundenlange Sperrung
hANNover. ein Unfall mit fünf beteiligten Autos hat gestern früh
einen massiven Stau auf dem Messeschnellweg bewirkt. verursa-
cher war ein Dacia-Fahrer (28), der um 5.20 Uhr ins Schleudern
kam und gegen die Fahrtrichtung stehenblieb. verletzt wurde
niemand – Schaden: 15 000 euro. Die Polizei sperrte den Schnell-
weg zwischen Messe-Nord und Mittelfeld bis 9.20 Uhr.
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Ergebnisse zur Stadtbahnlinie 10
Ausschusssitzung und Diskussion über Niederflur
hANNover. hochbahnsteige oder Niederflurzüge? Das ergeb-
nis des Kostenvergleichs für den Neubau der Linie 10 stellt die
region morgen, ab 14 Uhr, im verkehrsausschuss vor (hildeshei-
mer Straße 20). Freitag, ab 16 Uhr, diskutieren an gleicher Stelle
Üstra-Chef André Neiß, Stadtbaurat Uwe Bodemann, verkehrs-
dezernent Ulf-Birger Franz und Bahnexperte rainer Meyfahrt.

apotheken

Mi. 8.30 Uhr–22 Uhr
Ernst-August-Apotheke, Niki-de-
Saint-Phalle-Promenade 2 B
(U-Bahn-Station Kröpcke), Tel.
36 34 40. Hindenburg-Apotheke,
Seelhorststr. 32 (Zoo), Tel. 28 10 39.
Kronen-Apotheke, Gerhardtstr. 2
(Nordstadt), Tel. 71 42 68. St.-Jo-
hannis-Apotheke, Pettenkofer-Stra-

ße 2 (Laatzen), Tel. 69 17 69.
Mi. 8.30 Uhr–Do 8.30 Uhr
Fösse-Apotheke, Kötnerholzweg 3
(Linden-Nord), Telefon 2 10 20 40.
Mendelssohn-Apotheke, Mendels-
sohnstraße 26 (Südstadt), Telefon
88 19 64. Sundern-Apotheke, Sun-
dernstraße 4 (Hemmingen), Telefon
41 18 55.

Tauchdrama im Stadionbad:
Zwillinge (19) bewusstlos
hANNover. ein Tauchwett-
kampf unter Zwillingsbrüdern
(19) endete gestern im Stadi-
onbad dramatisch: Die 19-jäh-
rigen Geschwister wurden
bewusstlos von zwei Badbesu-
chern (31, 65) in letzter Minute
gerettet.
Am Nachmittag waren die

jungen Männer zum Schwim-
men ins Stadionbad gegangen.
Dort verabredeten sie schließ-
lich, im Becken um die Wette
zu tauchen. Der Ansporn muss
sehr hoch gewesen sein, denn
beide blieben so lange unter
Wasser, bis sie das Bewusstsein

verloren. ein 31-Jähriger und
ein weiterer helfer sahen die
Geschwister regungslos in 4,80
Meter Tiefe. Sofort tauchten die
Männer zu dem Zwillingspaar
und zogen sie an den Becken-
rand. Möglicherweise bewahr-
ten sie die beiden vor schweren
gesundheitlichen Schäden.
Als die Polizei eintraf, atme-

ten die 19-Jährigen wieder
selbstständig. Alarmierte ret-
tungskräfte transportierten die
beiden in ein Krankenhaus.
Ärzte kümmerten sich dort um
die Geschwister und untersuch-
ten sie. mc

GuteVorsätze in dieTat umsetzen
Neues Beratungsangebot: So überwinden Sie problematische Gewohnheiten
voN KArL WÜrGer

hANNover. In der Bera-
tungsstelle „ka:punkt“ in
der Grupenstraße gibt es ein
Angebot, das neu in hanno-
ver ist: Das Selbstkontroll-
training „Skoll“ soll helfen,
problematische Denk- und
verhaltensmuster zu über-
winden. Der Leiter der Cari-
tas-Suchtberatung, Frank
Bleßmann: „Wir laden dazu
ein, gewohntes verhalten zu
ändern und neue erfahrun-
gen zu machen.“
Skoll fordert keine Absti-

nenz, sondern setzt auf risi-
kobewussten und kontrol-
lierten Umgang mit Alkohol,

Cannabis, Zigaretten, auch
Kaffee. Bleßmann: „Wenn
jemand seinen Konsum ver-
ringern will, unterstützen wir
ihn dabei, aber wir setzen
dabei nicht die Ziele.“
ende Januar beginnt der

erste Kurs. Kosten: 50 euro.
Das Programm verbindet in
zehn Sitzungen bewährte
Formen des sozialen Lernens
und fragt: Wie geht man mit
risikosituationen um? Wie
stehts ums eigene Stressma-
nagement? Wie können Kri-
sen bewältigt werden? Wel-

che rituale gibt es? Und wel-
chen Umgang mit Konflik-
ten?
Das alles hat viel mit

Selbstmanagement zu tun.
Warum kriegen manche
Menschen das nicht allein
hin? Bleßmanns Antwort:
„es ist ganz schön schwer,
lästige Gewohnheiten abzu-
legen. Manchmal hilft aber
schon ein kleiner Schritt wie
die Teilnahme an Skoll, um
ins Laufen zu kommen.“
Bleßmann weiß, wovon

er redet: „Ich habs einfach

nicht geschafft, regelmäßig
zu joggen: keine Zeit, erkäl-
tung und dann dieses
Scheißwetter.“ Als er sich für
Skoll weiterbildete und das
Programm im Selbstversuch
testete, gings plötzlich: Die
Trainingsplanung stimmte,
die Gruppe unterstützte –
und Bleßmann rannte.
Wer den Kontakt sucht,

kann Frank Bleßmann anru-
fen: 0511 / 27 07 39 84.
oder seinen Kollegen
Benjamin Morgenstern:
0511 / 27073985.

DAS SKOLL-TEAM: Benjamin Morgenstern (links) und Frank Bleß-
mann. Skoll half Morgenstern, wieder Gitarre zu spielen: „Ich
hatte mein Ziel, Musik zu machen, aus den Augen verloren.“

GIFTMÜLLHALDE: Meterhoch türmt sich der asbesthaltige Abfall auf der Deponie Wunstorf-Luthe.
Eine Gitter-Umzäunung sperrt das Areal ab. Foto: Dröse

Keinerwill diesenGift-Hügel

Drei Bundesländer streiten um den Asbest
voN JörG KöPKe
UND ThoMAS NAGeL

WUNSTorF. Im Streit um
die Asbesttransporte zeich-
net sich ein handfester Kon-
flikt zwischen Niedersachsen,
Mecklenburg-vorpommern
und Schleswig-holstein ab.
Nachdem die beiden nörd-
lichen Bundesländer den
Asbesttransporten aus Luthe
(Wunstorf) eine Abfuhr erteilt
hatten, gab es aus dem Nie-
dersächsischen Umweltmi-
nisterium erste Drohgebär-
den. „Wenn wir wollen, ste-
hen morgen unsere Lastwa-
gen auf dem Ihlenberg“, so
Inka Burow, Sprecherin des

Umweltministeriums. Man
habe gültige verträge mit der
Deponie und positive TÜv-
Gutachten, meint Burow.
Die Deponie in Ihlen-

berg (Mecklenburg-vorpom-
mern) sollte 130 000 Tonnen
Asbestschlamm aufnehmen,
die Anlage in rondeshagen
(Schleswig-holstein) weitere
40 000 Tonnen.
Wie es jetzt weitergeht, ist

unklar. Axel Priebs, Umweltde-
zernent der region, bezeich-
nete die Situation gestern als
„pikant“. es sei wohl einma-
lig, dass sich zwei Bundeslän-
der, die nicht zuständig seien,
gegen die entscheidung eines
befugten Landes stellten. re-

gionspräsident hauke Jagau
(SPD) und Wunstorfs Bürger-
meister rolf-Axel eberhardt
haben Ministerprä-
sident David
McAllister
(CDU) aufge-
fordert, das
recht durch-
zusetzen.
Peinlich:

Noch am 8.
November hatte
Mecklenburg-vorpom-
merns Wirtschaftsmi-
nister harry Glawe die
Asbesttransporte als
„wirtschaftlich“ vertei-
digt. Gestern wollte er
nichts mehr davon wissen.

np-interView

„Lastwagen könnten rollen“
Umweltdezernent Axel
Priebs erklärt im NP-
Interview, warum er noch
an den Asbesttransport
glaubt.

voN ThoMAS NAGeL

Können Sie verstehen, warum
die Landesregierung in Meck-
lenburg-Vorpommern den
Asbesttransport als rechts-
widrig einstuft?

Nein, weil das Land
Niedersachsen erklärt
hat, dass alle öffentlich-
rechtlichen vorausset-
zungen für den Trans-
port gegeben sind.
Außerdem kennen wir
das Gutachten bislang
nicht.

Beide Landesregierungen
haben sich gegen die Auf-
nahme des Schadstoffs aus-
gesprochen. Sehen Sie noch
eine Chance, den Baustoff
fachgerecht zu entsorgen?

Ja, denn alle Länder sinddarauf
angewiesen, dass es eine
gegenseitige Annahme von
Sonderabfällen gibt. Außer-

dem ist mir nicht bekannt,
dass es eine rechtsverbindli-
che Absage der beiden Länder
oder der Deponien gibt. Der-
zeit gilt: Der Transport ist frei-
gegeben, die Deponien haben
die Annahme erklärt, und die
Lastwagen könnten rollen.

Wollen Sie die Transporte
rechtlich durchsetzen oder
die Landesregierungen auf
Schadensersatz verklagen?

Wir gehen davon aus,
dass sichBehördenauch
in Mecklenburg-vor-
pommern und Schles-
wig-holstein rechtskon-
form verhalten und die
Deponien ihre Zusage
einhalten, schließ-
lich haben sie sich um
die Abfälle

beworben.Wennsie
ihre Zusage zurück-
nehmen, wären wir
gespannt, wie das
begründet würde.
Wir sind aber nicht
Auftraggeber, son-
dern es gibt einen
Generalunternehmer,
der die rechtlichen und finan-
ziellen Folgen mit den Depo-
nien klären müsste.

Axel
Priebs

Luther reagieren gelassen:
„Besser,alles bleibt liegen“
voN ANDreAS KrASSeLT

WUNSTorF. Die halde ist schon
von weitem zu sehen – ein Land-
schaftsmerkmal der unerwünsch-
ten Art.
Wer von der B 441 kommend ins

Luther Industriegebiet fährt – Fuß-
gänger sucht man hier meist ver-
geblich –, bemerkt einen kleinen,
mit jungen Bäumen bewachse-
nen hügel südlich der eisenbahn-
linie, dessen Bewuchs erst im wei-
teren verlauf nachlässt und in gras-
bewachsene Schutthalden ausläuft.
ein eigentlich harmloser Anblick,
wären da nicht die Umzäunung aus
Absperrgittern und das große Bau-
stellenschild, das auf die Sanierung
und entsorgung der Fulgurit-halde
hinweist. ein Plan, der nun offenbar
Geschichte ist.
Der Asbest wird wohl dort blei-

ben, wo er ist. „Das ist die beste
Lösung, das kleinere Übel“, findet
ein radfahrer aus dem Nachbarort
Dedensen, der hier regelmäßig vor-
beikommt. Nur um das Grundwas-
ser macht er sich Sorgen, wenn der
Giftmüll hier bleibt: „Doch wenn

man da anfängt zu buddeln und
den Dreck zu verladen – nicht vor-
stellbar, was da in die Luft geraten
kann.“
eine Ansicht, die viele Luther tei-

len. „Wenn die halde abgebaut
würde, kämen bestimmt viele Teile
in die Luft“, ist sich auch Tina völ-
ling sicher, „besser, alles bleibt lie-
gen.“ So sieht das auchKurt Krämer:
„Kann doch bleiben. Wenn man das
aufrührt, wird alles nur noch schlim-
mer.“ eine Meinung, wie er betont,
die er schon immer gehabt habe.
Glücklich mit dieser Lösung ist

elfriede Lang dagegen nicht.
„eigentlich muss die halde weg.
Aber dass man das Zeug dann bei
anderen ablädt, ist ja auch nicht rich-
tig“, findet die rentnerin. es seien
halt in der vergangenheit viele Feh-
ler gemacht worden. „Ich bin mit
Asbest groß geworden, jeder Gar-
ten in Luthe ist mit Asbest belastet“,
sagt sie und kann letztlich die Aufre-
gung um das Gift nicht ganz verste-
hen, „meine Mutter hat bei Fulgu-
rit gearbeitet, an der Maschine, an
der der Asbest gebrochen wurde.
Sie ist auch 89 geworden.“

TESTLAUF IM NOVEMBER: Der Asbestmüll auf den Last-
wagen wurde befeuchtet und mit Planen abgedeckt.
TESTLAUF IM NOVEMBER: Der Asbestmüll auf den Last-

von han-
nover aus

sollten die Last-
wagen den Asbest-
müll, östlich an ham-
burg vorbei, auf die
Deponien Ihlenberg
und rondeshagen bei
Lübeck bringen.
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